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Seit drey Monaten ist eine Menge Briefe für
England, Rom Wienn in Osterreich w. liegen
geblieben weil sie nicht ftankirt waren. Diejenigen,
so sie geschrieben sind daher gebethen selbe entweder

zu ftankiren oder wiederum zurück zu nehmen.

Auf einem großen Hof samt Wirthshaus und Mühle
im Frikthal an der Berner und Solothurner Gränze
gelegen, werden zu Landesverbesseruug geschickte und
thätige Lehcnleute gesucht, die au erwachsenen Kindern

die nöthige Hilfe hätten und im Stand seyen
das erforderliche Vieh und Gcräthschaft anzuschaffen.

Sie würden gute Bedinge erhalten, wodurch der
Fleiß in Landesverbesseruug reichlich belohnt werden
könnte. Im Lauf dieses Monats sich zu melden bey
Major Hunzigker in Arau.

l? Die Pränumcrätionszeit aufs- Wochenblatt ist
leider! auch wieder vorhanden.

Auflösung der letzten Charade.
Der Bcutelschncider.

Scharade.
Du wirst doch wohl das Erste kennen

Es hat der Advokatenbrauch —
Die großen Lichter macht es brennen,

Die kleinen aber löscht sein Hauch.
Ist Ebbe in dem Zweyten, ach:

So thu ja keine Reisen!
Dich wird von seinem Tisch und Dach

Der Wirth zurücke weisen.
Das Ganze, leider! kann nichts taugen; > >

ES macht... Ey rathet, was
Macht blauen Nebel vor die Augen

Ihr Stutzer/ kennt ihr das?
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